
Pfarrblatt Lichtenegg | Mai 2026 | Nr.    Seite 1 

 

 

 

 

 
  

Zugestellt durch Post.at                          Amtliche Mitteilung 
 

 
Sie finden in dieser Ausgabe: 

„Vertrauen“ - Gedanken von Bernadette...................................................................................................... 3 

Regelmäßige Gottesdienste ........................................................................................................................ 3 

Erziehung  „5 Sätze, die Kinder stark machen“ ............................................................................................. 4 

Kinderkirche ................................................................................................................................................. 6 

Verleihung des Florian Kuntner – Preises 2026 ............................................................................................ 7 

Firmung ........................................................................................................................................................ 8 

Monatswallfahrt ......................................................................................................................................... 10 

Renovierung Dorfkapelle Kienegg.............................................................................................................. 11 

Kirche, wo gehst du hin? ............................................................................................................................ 13 

Trauern ...................................................................................................................................................... 14 

Wir trauern um die Verstorbenen ............................................................................................................... 15 

Kirchenöffnungszeiten und Internet .......................................................................................................... 15 

Besondere Gottesdienste und Pfarrveranstaltungen ................................................................................. 16 

  

Unser Pfarrblatt  Lichtenegg 

   Mai 2026 / Nr.2 

 

 Geist des Friedens, fall auf uns herab 



Pfarrblatt Lichtenegg | Mai 2026 | Nr.    Seite 2 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 

In der letzten Ausgabe des Lichtenegger Pfarrblatts war vom Heiligen Geist als Dirigenten der Kirche die 

Rede. Das mag für manche weit hergeholt klingen, realitätsfern, gestrig. Doch ist der Heilige Geist nicht 

irgendein blasses Wesen fremder Räume und Zeiten, sondern nach wie vor der Motor und die Seele der 

Kirche und ihrer Erneuerung, ja, ihr Dirigent. Mag sein, dass man von Ihm früher eher wenig gehört hat. 

Unsere Firmlinge haben auf jeden Fall viel vom Heiligen Geist mitbekommen. Von ihnen lesen Sie einen 

längeren Bericht in dieser Ausgabe.  

 
 

   Von unserer Wallfahrtskirche können wir einiges Erfreuliche wieder schreiben – was noch vor den 

Sommerferien Besonderes dort geplant ist. Auch was die Kinder in unserer Pfarre betrifft, gibt es Neues. 

Diese Tage empfangen sieben Kinder das erste Mal die heilige Kommunion: ein großes Fest für sie und ihre 

Familien und unsere Pfarrgemeinde. Bilder von Erstkommunion und Firmung folgen dann in der August-

Ausgabe. 

 
 

    Wo der Heilige Geist fehlt, da stirbt die Kirche vor Ort. Da gibt es nur noch Gebäude, die vielleicht einen 

kulturellen Wert besitzen und sich verkaufen lassen. Es werden Gotteshäuser auch in unserer Umgebung 

verkauft, weil es kaum mehr Gläubige gibt, die diese aufsuchen. Ernste Gedanken zu diesem vielschichtigen 

und oft diskutierten Thema finden Sie im Artikel „Kirche, wo gehst du hin?“. 

 
 

   Trotz vieler negativer Entwicklungen und Schlagzeilen haben wir Christen in unserer Kirche allen Grund 

zur Zuversicht; wir sind keine Schwarzmaler. Wir haben allen Grund zu vertrauen. Wenn wir uns auf das 

lebendige Leben einlassen, können wir nur gewinnen. Oft tritt es uns überraschend entgegen. Öffnen wir 

dem Unbekannten die Tür. Wie viele haben im Gast schon Christus empfangen. Christlicher Glaube fußt im 

Glauben, dass wir geliebt sind. 
 

    Wenn wir überzeugt sind, dass der Heilige Geist Wohnung in jedem Christen nimmt und in jedem 

Einzelnen von uns wirken will, dann wird Er uns alle mehr und mehr in die Verantwortung nehmen und mit 

Seinen Gaben ausrüsten, jeden nach seiner Persönlichkeit, zum Wohl der größeren Gemeinschaft. 
 

    Gott ist Geist; und der Heilige Geist ist eine göttliche Person, von der Jesus oft gesprochen, dessen 

kraftvolles Kommen Er angekündigt hat. Zum jüdischen Wochenfest, sieben Wochen nach dem Pascha 

(Ostern) war es in Jerusalem so weit. Da hat Gott Seinen Heiligen Geist unübersehbar auf seine Jünger 

ausgegossen: das erste christliche Pfingsten. 

 
 

    Heute noch gießt Gott den Geist aus und treibt an, die müde geworden sind; Er begeistert, wenn 

menschliche Herzen leer geworden sind. Wie der Wind ist der Heilige Geist in Seinen Wirkungen zu spüren 

und zu sehen. Manchmal ist Er stürmisch, wie beim ersten Pfingstfest in Jerusalem, manchmal ist der 

Heilige Geist auch Gottes zärtliche Liebe, die uns streichelt wie eine sanfte Brise. 

 
 

    Dass ganz viele in unserer Gemeinde dieses Wehen des Heiligen Geistes in diesen Tagen erleben, wünscht 

uns, wünscht unserer Pfarrgemeinde, wünscht allen, die diese Zeilen lesen, von Herzen Pfarrer 
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„Vertrauen“ - Gedanken von Bernadette  
 

 
 

Regelmäßige Gottesdienste  

Gottesdienstordnung 
Regelmäßige Gottesdienste in unseren Kirchen 
 

 

Sonntag   7:30 Frühmesse immer in Lichtenegg     ½ Stunde vor der 
 im Mai 10:00   Spätmesse in Lichtenegg (außer am 17.)               Spätmesse Rosenkranz 
    Juni bis Sept. 9:30  Spätmesse in Kaltenberg    

Montag 19:00  Abendmesse in Lichtenegg 
Dienstag    7:00  Frühmesse in der Antoniuskapelle (Seitenkapelle rechts vorne in der Pfarrkirche) 
Mittwoch 18:00 Stille Anbetung, dann Rosenkranz (am letzten Mittwoch in Kaltenberg) 

19:00 Abendmesse in Lichtenegg (außer dem letzten Mittwoch im Monat) 
Donnerstag    8:00   Frühmesse bis Ende September in Kaltenberg 
Freitag  18:30 Rosenkranz (dort, wo auch die Messe gefeiert wird) 

19:00 Abendmesse am 2. Freitag im Monat in Ransdorf, am 3. Freitag in Thal, 
              am 1., 4. und 5. Freitag in der Pfarrkirche in Lichtenegg 

Samstag 19:00 Vorabendmesse in Lichtenegg                       ½ Stunde vorher Rosenkranz 
 

 

  



Pfarrblatt Lichtenegg | Mai 2026 | Nr.    Seite 4 

Erziehung  „5 Sätze, die Kinder stark machen“ 

 

5 Sätze, die Kinder innerlich stark machen – und warum sie viel mehr bewirken als wir denken 

Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten bedeutet viel mehr, als Regeln durchzusetzen oder Verhalten 

zu steuern. Es geht vor allem darum, ihnen innere Sicherheit, Orientierung und emotionale Stabilität 

zu vermitteln. Gerade in herausfordernden Momenten – gerade wenn Kinder wütend, überfordert oder 

traurig sind, spielt die Sprache der Erwachsenen eine entscheidende Rolle. 

 

Worte können in solchen Situationen entweder Druck verstärken oder Verbindung schaffen. 

Manche Sätze wirken dabei wie ein innerer Anker für Kinder. Sie helfen, Stress zu regulieren, Gefühle 

einzuordnen und wieder in Kontakt mit sich selbst zu kommen. 

5 einfache Sätze 

Hier sind fünf einfache Sätze, die Kinder innerlich stärken können – nicht als „Erziehungstechnik“, sondern 

als Ausdruck von Beziehung – ganz grundlegend und authentisch. 

 

1. „Ich bin da.“ 
Für Kinder ist das Gefühl von Alleinsein in belastenden Momenten oft besonders intensiv. Wenn Emotionen 

hochkochen, verlieren sie schnell den Zugang zu Sicherheit und Orientierung. 

Der Satz „Ich bin da“ vermittelt genau das Gegenteil: Präsenz. Kein Druck, keine Lösung, keine Bewertung 

– nur die Botschaft, dass ein verlässlicher Erwachsener an ihrer Seite ist. Diese einfache Aussage kann das 

Nervensystem eines Kindes beruhigen und erste Stabilität zurückbringen. 

 

2. „Du bist sicher.“ 
Sicherheit ist ein Grundbedürfnis jedes Kindes. In Stresssituationen arbeitet das kindliche Nervensystem 

häufig im Alarmmodus. In diesem Zustand sind Erklärungen oder Appelle kaum hilfreich. 

„Du bist sicher“ wirkt wie eine emotionale Verankerung. 

Wichtig ist dabei nicht nur der Satz selbst, sondern die Haltung dahinter. Kinder spüren sehr genau, ob diese 

Sicherheit tatsächlich vermittelt wird. Wenn sie es tun, kann sich das Stressniveau langsam aber sicher 

senken. 
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3. „Ich helfe dir.“  
Viele Kinder geraten im Alltag in Situationen, die sie noch nicht alleine bewältigen können – sei es 

emotional, sozial oder in Bezug auf Anforderungen von außen wie Schule oder Hausaufgaben. 

Dieser Satz nimmt Druck aus der Situation. Er signalisiert nicht Unfähigkeit, sondern Unterstützung. Kinder 

erleben dadurch: Ich muss schwierige Momente nicht alleine schaffen. Das stärkt nicht nur die emotionale 

Regulation, sondern auch das Vertrauen in Beziehungen. 

 

4. „Du darfst dir Zeit lassen.“ 
Kindliche Entwicklung folgt keinem schnellen Takt. Dennoch erleben viele Kinder im Alltag hohe 

Erwartungen, Tempo und Druck – oft ganz automatisch und unbewusst. 

„Du darfst dir Zeit lassen“ schafft hier einen Gegenpol. 

Der Satz reduziert inneren Stress und ermöglicht es dem Kind, in seinem eigenen Tempo zu reagieren. 

Das ist besonders wichtig in Situationen, in denen Kinder ohnehin schon überfordert sind – etwa bei 

Übergängen, Konflikten oder schulischen Anforderungen. 

 

5. „Ich verstehe dich.“ 
Gesehen und verstanden zu werden, ist eines der tiefsten Bedürfnisse von Menschen und schon von klein 

auf bei Kindern. Besonders in Momenten, in denen sie ihre Gefühle noch nicht gut ausdrücken können, 

entsteht schnell Frustration oder Rückzug. 

„Ich verstehe dich“ bedeutet nicht, jedes Verhalten gutzuheißen. Es bedeutet, die dahinterliegende 

Emotion wahrzunehmen und anzuerkennen. Diese Form von emotionaler Resonanz kann Eskalationen oft 

entschärfen und stärkt langfristig die Bindung zwischen Kind und Bezugsperson. 

 Warum diese Sätze so wirksam sind 

Diese fünf Sätze sind keine anlernbare Methode im klassischen Sinn. 

Sie wirken nicht durch Technik, sondern durch Beziehung. 

Kinder lernen emotionale Selbstregulation nicht isoliert, sondern im Zusammenspiel mit Bezugspersonen. 

Wenn Kinder wiederholt erleben, dass sie in belastenden Situationen begleitet werden, dass ihre Gefühle 

Platz haben und dass sie nicht allein sind, entsteht nach und nach innere Stabilität. Diese sogenannte 

Resilienz ist keine angeborene Eigenschaft, sondern entwickelt sich ganz grundlegend durch 

Beziehungserfahrungen im Alltag. 

 

 Es sind oft nicht die großen Erziehungsstrategien, die den größten Unterschied machen, sondern kleine, 

wiederkehrende Momente von Verbindung. Sprache ist dabei eines der wichtigsten Werkzeuge im Alltag 

mit Kindern. Die fünf Sätze – „Ich bin da“, „Du bist sicher“, „Ich helfe dir“, „Du darfst dir Zeit lassen“ und „Ich 

verstehe dich“ – sind keine Lösung für jedes Problem. Aber sie können ein Fundament sein: für Vertrauen, 

Sicherheit und innere Stärke. 
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Kinderkirche  

KiKi – KinderKirche 
 

Auch von unserer jungen Generation gibt es was zu berichten! 

Erstkommunion: 

Sieben Kinder haben sich auf den Empfang des ersten 

Bußsakramentes und der ersten Heiligen Kommunion vorbereitet. Am 

17. Mai dürfen Franziska Zitterbayer, Anna Maria Schmiedlechner, 

Jakob Sanz, Benedikt Höller, Matthias Haberl, Leonhard Freiler und 

Elias Fritz die Feier der Erstkommunion zelebrieren.  

In der Woche nach der Erstkommunion sind sie eingeladen worden, 

den Dienst der Ministranten anzuschauen und kennenzulernen.  

 

 

Termine bis Sommer: 
17. Mai 09:30 Uhr Erstkommunion 
19. Mai 15:00 Uhr Ministranten-Kennenlernstunde für Kinder ab Empfang der 

Erstkommunion, die Interesse zeigen! 
04. Juni 07:30 Uhr Fronleichnamsfeier mit -prozession. 

Alle Kinder sind eingeladen mitzugehen! 
07. Juni 09:30 Uhr Fest des Lebens gestaltet mit dem „HardChor“ 

Kinder dürfen mitsingen!  
(Probe dafür am 06.06., 16:30 Uhr im Pfarrheim) 

25. Juni 15:30-17:00 Uhr Kindergebetsgruppe - Sommerstunde 
   30. Mai                  Diözesaner Ministrantentag in Wien Strebersdorf  

 

 

Die nächste KiKi-Besprechung findet am 10. Juni nach der Abendmesse statt! Alle 

Interessierten können teilnehmen! 
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Verleihung des Florian Kuntner – Preises 2026 
Der Florian Kuntner – Preis wurde heuer zum 12. Mal von der Diözesankommission für Weltkirche und 

Entwicklungszusammenarbeit der Erzdiözese Wien vergeben. Bewerben können sich für diesen Preis 

alle Pfarren, Gemeinden und Gruppen mit kirchlichem Bezug, die in vorbildlicher Weise global mit einer 

bedürftigen Gemeinde, Pfarre oder Gruppe eine Partnerschaft verwirklichen. 

Da wir bereits seit 18 Jahren über die Pfarre 

Lichtenegg mit Joab, dem Gründer und Leiter des 

„Ken Toledo Social Service Club“  in Verbindung 

stehen und ihn auch immer wieder unterstützen, 

haben wir dieses Projekt eingereicht.  

Joab lebt in Nairobi der Hauptstadt von Kenia. Hier 

befindet sich das 2. Größte Slum von Afrika – 

Matahare. Joab unterstützt über seinen Verein vor 

allem Kinder und Jugendliche. 

Er ermöglicht den Kindern eine Schulbildung, indem er ihnen das Schulgeld bezahlt. Die Kinder müssen 

auch für die Schuluniform und für die Unterrichtsmittel selbst aufkommen. Nach der Schule werden die 

Kinder durch Ausbildung in Lehrwerkstätten unterstützt. Ebenso werden auch „Teenmothers“, das sind 

junge alleinstehende Mütter und besonders bedürftige Familien finanziell unterstützt.  Die Pfarre 

Lichtenegg fördert dieses Projekt schon seit vielen Jahren, z.B. durch Spenden über die 

Selbstbesteuerungsgruppe. Joab war auch schon zweimal zu Besuch in Lichtenegg, und zwar in den 

Jahren 2018 und 20 22. Hier konnten wir durch die Gestaltung einer „afrikanischen Messe“ Joab einen 

größeren Beitrag direkt mitgeben. Das Projekt von Joab wurde auch durch Projekttage in der Schule 

unterstützt, wo eine Direktschaltung mit Joab möglich war und die Kinder Fragen an Joab stellen konnten. 
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Am 27. März 2026 fand im Stephanisaal am Stephansplatz in 

Wien die feierliche Verleihung dieses Preises statt, den eine 

kleine Abordnung aus Lichtenegg entgegen- nahm. 

Erzbischof Grünwidl, der die Preisübergabe vornahm, würdigte 

das außergewöhnliche Engagement der unterschiedlichen 

Initiativen. 

Über 20 Projekte wurden eingereicht, auf 9 davon wurden 

18.000 Euro aufgeteilt, und 6 Bewerber bekamen einen 

Anerkennungspreis, bei dem unsere Pfarre Lichtenegg dabei 

war. 

An die Preisverleihung schloss ein Gedenkgottesdienst an 

Weihbischof Florian Kuntner  in der Unterkirche des 

Stephansdoms an, den Erzbischof Grünwidl leitete.  

In seiner Predigt brachte Erzbischof Grünwidl zum Ausdruck, 

dass auch 32 Jahre nach seinem Tod das Vikariat Süd von seinem Geist geprägt sei, Solidaritätsaktionen, 

Partnerschaften und Alle-Welt-Projekte erinnern in den Pfarren an ihn – und in vielen - freilich mittlerweile 

älteren Menschen - lebt seine Begeisterung und seine 

Glaubensfreude weiter.  

Grünwidl abschließend:“ In der Spur von Bischof 

Florian gehen wir, wenn wir uns vom Evangelium 

aufrütteln lassen und wenn wir im Blick auf die 

Ungerechtigkeit und das Leid in der Welt von der 

Betroffenheit zum Handeln, zur konkreten Tat 

kommen.“ 

 

Firmung  
Firmvorbereitung – on fire!  

Seit Jänner bereiteten sich in unserer Pfarre 10 

Jugendliche auf das Sakrament der Firmung vor. In 

etlichen thematischen 

Stunden tauchten wir in die 

Bibel – auch in 

unterschiedlichen Ausgaben 

ein, fragten uns, was „Gebet“ 

für uns eigentlich bedeutet, 

was der Heilige Geist mit uns 

macht, wie wir uns die Kirche 

der Zukunft wünschen oder 

warum die Sakramente uns helfen, Gott näher zu kommen. Am 14. März 2026 

ging es für uns nach Kleinfrauenhaid, wo wir mit den Firmlingen aus Hollenthon 

und Wiesmath etwas über die Gemeinschaft Cenacolo erfuhren. Am 21. März 

2026 fuhren einige von uns dann zum „Feuerfest“ der Jungen Kirche. In und um 

die Votivkirche gab es dort viele unterschiedliche Workshops für uns: wir 

schafften gemeinsam einen Escape Room und waren bei einer spektakulären 
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Turmführung auf den Kirchturm dabei. Und sogar bekannte Gesichter trafen wir dort. Der abschließende 

Gottesdienst mit Erzbischof Josef Grünwidl und ca. 1000 Firmlingen wird uns noch lange in Erinnerung 

bleiben.   

Schon einige Tage später, am 30. März 2026 gab es den nächsten Ausflug nach Wien. Um über den 

Tellerrand hinauszusehen und auch andere Lebenswirklichkeiten kennenzulernen, waren wir bei einer 

Shades Tour, bei der uns unser Guide Markus durch die Wiener Innenstadt begleitete und uns erzählte, 

welche Herausforderungen obdachlose Menschen zu 

meistern haben und auch, wo und von wem sie Hilfe und 

Unterstützung bekommen.  

Anschließend trafen wir uns mit unserem Firmspender 

Markus Beranek, der uns auf eine spannende Tour durch den 

Stephansdom mitnahm: wir sahen ein Stück des Tischtuchs 

des Letzten Abendmahles, konnten den Bischofsstuhl von 

Erzbischof Grünwidl von der Nähe betrachten, fuhren mit 

einem winzigen Lift auf den Dachstuhl und kamen sogar raus 

zur 

Dachrinne des Stephansdoms. Besonders 

beeindruckt waren wir von der Größe der Sakristei, 

die eigentlich die „kleine“ Sakristei ist, denn die 

„große“ ist wohl noch sieben Mal so groß. Hier 

standen schon die Krüge mit den Salbölen, die bei der 

am Abend stattfindenden Chrisammesse gesegnet werden, bereit. Jeder Priester der Diözese nimmt nach 

diesem Gottesdienst die Öle für die 

Krankensalbung, die Taufen und eben die 

Firmung mit in die eigene Pfarre. Die 

Begegnung mit unserem Firmspender war 

für uns alle ein besonderer Moment und wir 

durften viele Einblicke gewinnen, die man 

sonst nicht bekommt.   

Nach Ostern bereiteten wir mit unseren 

Familien einen Pfarrkaffee nach den 

Gottesdiensten vor. Die großzügigen 

Spenden von 1436 Euro, die wir dabei 

gesammelt haben, gingen an den Canisibus 

– den Suppenbus der Caritas, der jede Nacht 

warme Suppen und Brot zu obdachlosen 

Menschen in Wien bringt. Danke für Ihre Unterstützung dieses Projektes.  
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Den Abschluss unserer Firmvorbereitung machte 

die Versöhnungsfeier mit unserer Beichte. In 9 

Stationen konnten wir uns gut mit uns, unserer 

Beziehung zur Umwelt, zu unseren Mitmenschen 

und zu Gott beschäftigen und uns auf das 

Sakrament der Versöhnung vorbereiten. Danach 

marschierten wir bei herrlichem Wetter nach 

Prägart zur Familie Mandl, wo wir bei Lagerfeuer 

und Grillwürsterl und in besonders schöner 

Gemeinschaft den Abend ausklingen lassen 

konnten.   

Für uns geht eine besondere und intensive Zeit zu 

Ende und wir starten gestärkt mit der Heiligen 

Firmung voller Mut und Zuversicht in einen neuen Lebensabschnitt.   

 

 Monatswallfahrt 
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Renovierung Dorfkapelle Kienegg 
Die Renovierung war schon länger geplant, da die Wände 

feucht waren und das Dach undicht geworden ist. Im 

Frühjahr wurde das Projekt konkret, mit dem Ziel, bis zur 

Primiz von Manuel fertig zu sein. 

Die Finanzierung erfolgte durch Kranzablösespenden 

sowie durch die großzügige Unterstützung der Pfarre 

Lichtenegg und der Gemeinde Thomasberg.  

Schon beim Aufstellen des Gerüstes zeigte sich, dass sich 

die Kienegger bei den Arbeiten gerne einbringen. 

Freiwillige Helfer standen immer wieder zur Verfügung 

und unterstützten das Projekt. 

 

Eine besondere Herausforderung war das Abschneiden 

des Glockenturms. Diese aufwendige Arbeit wurde von 

Walter Haberl mit großem Einsatz übernommen. Anstelle des alten Pultdaches erhielt der Turm ein spitzes 

Satteldach.  

 

Auf beiden Giebelseiten wurden Kreuze angebracht, die nun bei Dunkelheit beleuchtet sind. 

 

Anschließend wurde das Dach neu eingedeckt. Die neue Fassade wurde von einer Baufirma angebracht. 

Die Fenster und die Tür wurden abgeschliffen und neu gestrichen. Im Innenraum wurden Risse 

ausgebessert, die Wände neu gestrichen und ein neuer Fußboden verlegt. Für die drei vorhandenen 

Kirchenbänke wurden neue Sitzauflagen gekauft.  

Jetzt erstrahlt die Kapelle in neuem Glanz und wird am 29. Mai um 19 Uhr im Rahmen einer Maiandacht 

gesegnet. 

 



Pfarrblatt Lichtenegg | Mai 2026 | Nr.    Seite 12 

  

  



Pfarrblatt Lichtenegg | Mai 2026 | Nr.    Seite 13 

Kirche, wo gehst du hin? 
 

Hat unsere Kirche Bestand? Viele bezweifeln das 

und haben sie gleichsam abgeschrieben. In vielen 

Regionen vor allem Westeuropas werden Kirchen 

profaniert, sprich umge-widmet: zu 

Konzertsälen, Museen, Sport-stätten, Yoga-

Zentren, Restaurants oder  Kulturräumen. In 

Niederösterreich beginnt diese Entwicklung erst 

– zum Beispiel mit dem Verkauf der Kirche von 

Hirschwang. In anderen Ländern wie in den 

Niederlanden ist diese Entwicklung schon weit 

fortgeschritten. Immer weniger Gläubige 

müssen Kirchen erhalten. Oft geht sich das nicht mehr aus. Einer Prognose zufolge werden in Deutschland bis zum 

Jahre 2055 nicht weniger als 15.000 Kirchengebäude veräußert werden müssen, weil die Gläubigen fehlen, weil 

Millionen aus den Kirchen austreten. Das betrifft nicht nur städtische Ballungsräume, wo die Zahl der Kirchgeher 

(auch in Österreich) schon teilweise unter 1% der Bevölkerung liegt; das betrifft auch den ländlichen Raum, der immer 

mehr unter Druck steht. Geschäfte, Gaststätten, Post- und Bankfilialen lohnen sich immer weniger und werden 

reihenweise geschlossen. Die schmäler werdenden Gemeindebudgets und auch Land und Bund werden immer 

weniger Zuschüsse geben können.  

Ein Grund für die schwierige Situation der Kirche auch am Land liegt in einem ungünstigen Mix von Abwanderung, 

Alterung und wenigen Arbeitsplätzen vor Ort. Für die Kirche kommen die hohen Austrittszahlen hinzu. Nicht in 

Lichtenegg. Die Lebensentwürfe auch der Landbevölkerung scheinen mit dem Glauben in der Kirche immer weniger 

vereinbar zu sein. Die Kirche erscheint in vielen Teilen der Bevölkerung immer uninteressanter zu werden. Im 

deutschen Forschungsprojekt „Kultur unterm Kirchturm“ wird festgehalten, dass zu Kulturtreffs umgewandelte 

Kirchen mehr Menschen ansprechen können als Pfarrgemeinden. Kultur lebe von Freiheit und Experiment, während 

sich von der hierarchisch organisierten Kirche 

immer mehr Menschen abwenden. 

Vielleicht denken Sie sich, das alles mag auf viele 

Gemeinden zutreffen, aber wir in Lichtenegg ticken 

anders. Bei uns ist die Welt noch in Ordnung. Bei uns 

bringen sich viele, auch gar nicht so wenige junge 

Menschen wunderschön ins Pfarrleben ein. Bei uns 

sind noch 90% katholisch, Mitglied der Kirche. Was 

will er eigentlich, der Pfarrer? Soll er doch nicht 

undankbar sein! 

Doch auch bei uns gibt es all die (oft ungünstigen) Entwicklungen, nur verspätet und abgeschwächt. Ein gallisches 

Dorf sind wir nun auch nicht.  Die Kirche hatte schon bessere Zeiten in unserem Dorf erlebt. Freilich - unsere Zeit kann 

nicht mit vor 50 Jahren verglichen werden. Globale Entwicklungen durch die Digitalisierung und andere Megatrends 

lassen sich nicht aufhalten. Doch müssen wir wachsam bleiben. Es sind schon andere Gemeinden gefallen. Und wir 

dürfen uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen. Das gute Erbe, das auch meine Vorgänger als Pfarrer so gut gepflegt 

haben, kann verspielt werden. Was frühere Generationen mit viel Gottvertrauen geistig und unter großen Opfern 

aufgebaut haben, kann innerhalb kurzer Zeit eingehen. Wir brauchen jetzt mehr denn je wache Geister, die 

gemeinsam mit dem Pfarrer gute Entscheidungen für die Zukunft treffen; junge und alte Menschen, die sich mit allen 

ihren Fähigkeiten und Charismen für eine lebendige Gemeinde einsetzen.  
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Bald wird das Leitungsgremium unserer Pfarre neu gewählt 

werden. Wird es gelingen, die katholische Kirche, den 

christlichen Glauben, in Lichtenegg für wieder mehr Menschen 

attraktiv zu machen? Wird es gelingen, dass unser Glaube trotz 

viel Gegenwinds stärker wird und wir bereit sind, viele in unseren 

Kreisen mitzunehmen auf unserem Weg der Gottsuche? 

Hoffend, Sie zum Nachdenken angeregt zu haben, Ihr Pfarrer 

 

 

0          

 

Trauern 
Zu trauern gehört zu unserem Leben. Jeder Mensch trauert individuell und einzigartig. So sind auch Tiefe 

und Dauer der Trauer verschieden. Trauer ist etwas Schmerzhaftes. So kann sie auch völlig unerwartete 

Gefühle und körperliche Beschwerden hervorrufen. Manchmal ist es eine Achterbahn der Gefühle. 

Verlusterlebnisse bedeuten, dass wir einen geliebten Menschen oder etwas, das für unser Leben von großer 

Bedeutung ist, verloren haben. Wenn ein Trauernder erfährt, dass Angehörige oder gute Bekannte ihnen in 

der Trauer aus dem Weg gehen, so ist das leider etwas häufig Vorkommendes. Oft liegt es daran, dass die 

Menschen nicht recht wissen, was sie mit der Situation umgehen sollen. Wohltuend für Trauernde ist das 

Gespräch mit einem teilnahmsvollen Zuhörer. 

Seitens der Trauergruppe unserer Pfarre gibt es auch das Angebot von Trauergesprächen, das sehr viele 

schon dankbar angenommen haben. Außerdem gibt es Jahr für Jahr in der österlichen Zeit einen von der 

Trauergruppe unseres Caritaskreises besonders gestalteten Gottesdienst für trauernde Angehörige. 

    

Schenk jedem Lebenden deine Gaben,  

und auch den Toten versag deine Liebe nicht! 

Entzieh dich nicht den Weinenden, 

vielmehr trauere mit den Trauernden. 

              Jesus Sirach 7,33-34 
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Wir trauern um die Verstorbenen  
 

Heuer zu Ostern sind folgende aus unserer Gemeinde  
verstorben, für die auch in Lichtenegg das Begräbnis war 
 

Alois Heissenberger, Kühbach, + am 5. April im 64. Lebensjahr 
Josef Schwarz, Kühbach, + am 7. April im 76. Lebensjahr 
Anna Freiler (Neustiftler), Ransdorf, + am 10. April im 90. Lebensjahr 
Josef Rasner, Kaltenberg, + am 17. April im 81. Lebensjahr 
Stefan Wieser, Purgstall, + am 17. April im 32. Lebensjahr 
Wir beten auch für alle anderen heuer schon Verstorbenen, die anderswo das Begräbnis 
hatten. 

Allen, die um sie trauern, besonders deren nächsten Angehörigen, drücken wir unser Beileid aus. 
Wir sind mit ihnen im Gebet verbunden, hoffend, dass wir einander bei Gott wiedersehen. 
 

Kirchenöffnungszeiten und Internet 
 
Unsere Kirchen sind tagsüber immer geöffnet 
Die Pfarrkirche ist in der Früh schon zeitig geöffnet. Am Abend ist immer mindestens bis 19:00 Uhr offen. 
Die Wallfahrtskirche ist auch in der lichten Jahreszeit auch am Abend noch länger geöffnet 
 

Internetverbindung und E-Mail 
Im Internet finden Sie viel Aktuelles und Wissenswertes unter www.lichtenegg.gv.at unter UNSERE 
GEMEINDE und dort in der Zeile PFARRE 
Wenn Sie eine Mail schreiben wollen, verwenden Sie bitte die Adresse des Pfarrers 
thomas.rath@katholischekirche.at 
 

 

 

 

  

http://www.lichtenegg.gv.at/
mailto:thomas.rath@katholischekirche.at
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Besondere Gottesdienste und Pfarrveranstaltungen 
Donnerstag, 14. Mai    8:30  Hl. Messe in der Pfarrkirche    Keine Messe um 7:30 Uhr 
   10:00  Firmung in Maria Schnee 
Sonntag, 17. Mai   7:30   Frühmesse in der Pfarrkirche 
     9:30   Erstkommunion in Maria Schnee 
Dienstag, 19. Mai 15:00   Ministrantenstunde für die Neuen 
Mittwoch, 20. Mai 19:45   Caritaskreis 
Donnerstag, 21. Mai     9:00   Babyrunde 
Samstag, 23. Mai 11:00   Tauffeier für Felix Pürrer in Kaltenberg 

Pfingsten  
Sonntag, 24. Mai   7:30 + 10:00  Feierliche Pfingstmessen in der Pfarrkirche 
Montag, 25. Mai   7:30   Festmesse in der Pfarrkirche 
   10:00   Festmesse in Kaltenberg 

Mittwoch, 27. Mai 18:00   Beginn der Monatswallfahrt in Kaltenberg mit Lobpreis,  
                Anbetung und Beichtgelegenheit 
   19:00   Monatswallfahrtsmesse und Einzelsegen 
Freitag, 29. Mai 19:00   Maiandacht und Segensfeier Kapelle Kienegg 
Sonntag, 31. Mai 10:00   Spätmesse mit dem Kameradschaftsbund vom Bezirk 
Dienstag, 2. Juni 19:00   Liturgiekreis 
Mittwoch, 3. Juni 19:00   Vorabendmesse zum Fronleichnamsfest 
Donnerstag, 4. Juni   7:30   Fronleichnamsfestmesse und -prozession 
Samstag, 6. Juni   7:30   Abmarsch der Fußwallfahrt nach Maria Schutz in Hollabrunn 
   15:00   Wallfahrermesse unserer Pfarre in Maria Schutz 
Sonntag, 7. Juni   9:30   „Fest des Lebens“ in Kaltenberg  musikal. Gestaltung: Hardchor 
Freitag, 12. Juni 14:00   Wallfahrermesse in Kaltenberg vom Seniorenbund des Bezirks 
   19:00   Monatsmesse in Ransdorf 
Dienstag, 16. Juni 18:30   Pfarrgemeinderatsssitzung 
Donnerstag, 18. Juni   9:00   Babyrunde 
Freitag, 19. Juni 19:00   Monatsmesse in Thal 
Sonntag, 21. Juni 10:30   Primiz von Manuel Rennhofer in Kaltenberg 
Mittwoch, 24. Juni 18:00   Lobpreis, Anbetung und Beichtgelegenheit in Kaltenberg 
   19:00   Monatswallfahrtsmesse und Einzelsegen 
Donnerstag, 25. Juni 15:30   Kindergebetsgruppe 
Samstag, 27. Juni 19:00   besonders von und für Frauen gestaltete Abendmesse 
   20:00   Frauenwandern, Treffpunkt Pfarrkirche 
Sonntag, 19. Juli 10:30   Festmesse der Freiwilligen Feuerwehr am Festgelände Tafern 
Samstag, 25. Juli 19:00   Kirtagsfestmesse in der Pfarrkirche zu Ehren des hl. Jakob 
Mittwoch, 29. Juli 18:00   Lobpreis, Anbetung und Beichtgelegenheit in Kaltenberg 
   19:00   Monatswallfahrtsmesse und Einzelsegen 
Sonntag, 9. Aug.     9:30   Kirtagsfestmesse in Kaltenberg zu Maria Schnee  

11:00   Tauffeier für Tobias Weber 
   12:00   Tauffeier für Nino Pürrer 
Samstag, 15. Aug.   7:30   Feiertagsmesse in der Pfarrkirche 
     9:30   Feiertagsmesse in Kaltenberg 
   13:00   Hochzeit von Jürgen Höllwieser & Marlene Laschober 
Sonntag, 16. Aug.   9:30   Nachkirtagsfestmesse in Kaltenberg  
  ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Etwaige Änderungen siehe aktuelle Gottesdienstordnung in der Kirche bzw. auf der Homepage 
www.lichtenegg.gv.at unter „Unsere Gemeinde“ in der Zeile „Pfarre“
 

http://www.lichtenegg.gv.at/

